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Rechtskraft im Verfahren 
wegen gemeinschaftlicher Geiselnahme u.a. (PM 23/18)  

 
5 KLs 120 Js 75726/16 – Urteil vom 09.07.2021 
 
Tatvorwurf:  Gemeinschaftliche Geiselnahme u.a.  
 
Der Bundesgerichtshof hat in seiner Entscheidung vom 13.03.2024 die durch beide Angeklagte 
eingelegte Revision gegen das Urteil des Landgerichts vom 09.07.2021 verworfen. Das Urteil ist 
damit rechtskräftig. 
 
Die Kammer hatte die Angeklagten am 09.07.2021 nach 176 Tagen Hauptverhandlungen und 3 
Jahren und 4 Monaten Verhandlungsdauer zu Freiheitsstrafen von 8 Jahren und 3 Monaten so-
wie 7 Jahren und 3 Monaten verurteilt.  
 
Zum Hintergrund aus der Pressemittelung Nr. 23/2018: 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft den 42, 32, 36, 30 und 36 Jahre alten Angeklagten vor, den Ge-
schädigten unter Beteiligung weiterer Personen im Zeitraum vom 26.04.2016 bis 29.04.2016 
gegen dessen Willen festgehalten und wiederholt körperlich misshandelt zu haben.  
 
Um die Hintergründe eines Überfalls auf eine türkische Teestube in der Kirchhuchtinger Land-
straße in Bremen im April 2016 in Erfahrung zu bringen, sollen die Angeklagten den ihnen be-
kannten Geschädigten am Abend des 26.04.2016 u.a. gefesselt, mit einer Pistole bedroht und 
mehrfach in dessen Gesicht und gegen seinen Oberkörper geschlagen haben, wobei auch der 
Griff einer Pistole und ein gläserner Aschenbecher als Schlagwerkzeuge benutzt worden sein 
sollen. Dem Geschädigten soll gedroht worden sein, ihn umzubringen, wenn er sein Wissen 
über den Überfall auf die Teestube nicht preisgebe. Die Angeklagten sollen den Geschädigten in 
diesem Zusammenhang zudem mehrfach gezwungen haben, sich hinzuknien und ihm dabei 
eine Schusswaffe an den Kopf gehalten haben. Nachdem der Geschädigte sein Wissen bezüg-
lich des Überfalls auf die Teestube offenbart haben soll, sei er von den Angeklagten in eine Par-
zelle verbracht worden, wo er an einen Stuhl gefesselt und ohne Essen und Trinken bis zum 
28.04.2016 festgehalten worden sei. Dabei sei er erneut von den Angeklagten geschlagen wor-
den, wobei seine Augen während der gesamten Zeit verbunden gewesen sein sollen. Am Abend 
des 28.04.2016 soll der Geschädigte sodann in die besagte Teestube verbracht worden sein, wo 
er durch eine gesondert verfolgte Person erneut zu den Hintergründen des Überfalls befragt 
worden sein soll. Dabei soll dem Geschädigten ein Tisch auf den Kopf geschlagen worden sein. 
Am 29.04.2016 zwischen etwa 1:00 und 2:00 Uhr nachts sei der Geschädigte dann freigelassen 
worden, wobei eine gesondert verfolgte Person ihm gedroht habe, er werde umgebracht und 
seine Tochter vergewaltigt, sollte er zur Polizei gehen. 
 
Gegen drei der ursprünglich fünf Angeklagten wurde das Verfahren mittlerweile abgetrennt. 
 
 



 
Hinweise für Pressevertreter: 

 
 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von den Angeklag-

ten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  
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